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Bitte lesen Sie vor Aufstellung und Inbetriebnahme des Kaminofens 
unbedingt die Anleitung! 
So vermeiden Sie Schäden, die durch unsachgemäße Aufstellung, 
Installation oder Bedienung hervorgerufen werden können. 
 
Der wassergeführte Kaminofen wird Sie bei ordnungsgemäßer Aufstellung 
und Bedienung lange Zeit als Zusatzheizkessel mit behaglicher Wärme 
und großen Kosteneinsparungen verwöhnen. 
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Pr imär luf t
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Ter t i ä r lu f t

Sekundär luf t
(Sche ibenspülung)
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Stel l k lappen

Ansaugkanal
Vent i l a tor

 

Sicherheitshinweise - Zeichenerklärung 
 
In dieser Anleitung werden verschiedene Symbole verwendet. Die Beachtung dieser Symbole ist für 
die korrekte Installation und Bedienung dieses Produktes von wesentlicher Bedeutung. Ein 
Nichtbeachten kann zu Beschädigungen, Fehlern und/oder Störungen führen. 
 

 Mit diesem Warnzeichen wird in dieser Anleitung auf Gefahren für Leib und Leben und/oder 
Sachwerte hingewiesen. 

 

 Mit diesem Achtungszeichen werden in dieser Anleitung besondere Hinweise markiert. 
 
 

 Mit diesem Zeichen werden in dieser Anleitung nützliche Informationen und Tipps für Montage 
und Bedienung markiert. 

 
 

Diese Anleitung gilt für die Installation und Bedienung der Kaminofenserie brillant GB 12. In 
dieser Anleitung wird im weiteren Verlauf nur allgemein der Begriff GB 12 verwendet. 

Technologie 
 

Der Gerco brillant GB 12 ist als Zusatzheizkessel ausschließlich für die Verfeuerung von Scheitholz 
konzipiert. Über Wasserwärmetauscher wird Warmwasser „erzeugt“ und die Wärme wird über dieses 
Medium an die Heizungsanlage abgeführt. Über die Verkleidung, das Sichtglas, etc. wird 
Strahlungswärme abgegeben. 
 

Für den Heizbetrieb den Kessel mit trockenem 
abgelagertem Scheitholz befüllen und mit Hilfe von 
Grillanzündern anzünden. Nach erfolgtem 
Zündvorgang die Tür schließen. 
Durch die Temperaturerhöhung im 
Feuerungsraum startet der Kessel einen 
Anheizvorgang und versorgt durch ein 
Saugzuggebläse das Feuer mit Sauerstoff. 
 
Je nach Betriebszustand wird über die integrierte 
Abbrandsteuerung dem Feuer ausreichend 
Verbrennungsluft hinzugeführt. 
 
Die Verteilung und Zuführung dieser 
Verbrennungsluft geschieht über thermisch 
gesteuerte Stellklappen, die je nach 
Abbrandzustand die Verbrennungsluft primär über 
das Ascherost, sowie tertiär über Lufteinlässe im 
oberen Bereich dem Feuer zukommen lassen. 
 
Über die große Kaminsichtscheibe wird zudem 
während des Betriebes ein Luftschleier 
(Scheibenspülung) gelegt, so dass diese während 
des Heizbetriebes weitgehend von 
Verschmutzungen verschont bleibt. 
 
Die bei der Verbrennung entstehenden Heizgase 
brennen  durch den hohen Feuerungsraum sauber 
aus und gelangen über die integrierten 
Wärmetauscherrohre zum Rauchdom im Fuß des 
Kaminofens. 
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Hier angekommen ist der Großteil der Wärmeenergie der Abgase wasserseitig ins Heizsystem 
abgeführt. Die Abgase werden nun über das Verbindungsstück zum Schornstein abgeführt. 

Technologie 
Der technologische Vorsprung Ihres neuen wasserführenden Kaminofens (Zusatzheizkessel) ist das 
Resultat von jahrelangen Testreihen in Labor und Praxis. Die praktischen Vorzüge des Kaminofens 
sind überzeugend: BEDIENUNGSKOMFORT – BETRIEBSSICHERHEIT. 
Eine elektronische Überwachung zusammen mit einem Verbrennungs-Temperaturfühler steuert und 
kontrolliert das Abbrandverhalten. Dieses Überwachungssystem garantiert einen optimalen 
Verbrennungs- und Betriebszustand. Ihr Bedienaufwand wird so auf das Notwendigste reduziert - das 
verhindert Bedienungsfehler bei gleichzeitig optimalem Betrieb. 
 
Das garantiert: Höchste Effizienz - geringste Emissionen 

Lieferumfang 
 

Kaminofen GB 12 
 
Kaminofen brillant GB 12 als Zeitbrandfeuerstätte für die Verfeuerung von naturbelassenem Stückholz 
gemäß der -Kleinfeuerungs-Verordnung nach 1.BimSchV 
 
Geprüft nach DIN EN 13240, entspricht bei raumluftunabhängigem  Anschluss (Option) der 
Verbrennungsluft und der Rauchgasführung nach den Angaben in der technischen Dokumentation 
den TYP FC41x (für LAS-System) gemäß Entwurf ›Zulassungsgrundsätze für die Prüfung und 
Beurteilung von raumluftunabhängigen Feuerstätten für feste Brennstoffe‹ des DIBT (Stand Juli 2002) 
sowie dem Norm-Entwurf DIN 18 897. 
 
Zur Einbindung in geschlossene Warmwasserheizungsanlagen. Nennwärmeleistung 12 kW. 
Kaminofen aus Stahlblech S235JRG2. Feuerungsraum ausgekleidet mit Vermilicutelementen. Mit 
eingebautem CU-Wärmetauscher für die Übertemperaturabsicherung mit eingebauter Thermischer 
Ablaufsicherung nach DIN 4751 / Blatt 2, Kesselvor- und Rücklaufanschluss 3/4"", Sicherheitsventil 
(3,0 bar), Handlüfter sowie Kessel- Füll- und Entleerungshahn. 
 
Im Kesselrücklauf eingebaute Kesselkreispumpe. Komplett vorverdrahtete Abbrandautomatik 
bestehend aus: Temperaturregler (Werkseinstellung 60°C) zur Umwälzpumpenansteuerung, Temp.-
Differenzregelung mit Rücklauftemp.-Fühlerelememt, ABS-Pumpenantiblockiersystem, 
Brennraumtemp.-Fühlerelement, Türkontaktschalter sowie Anschluss für Netz bzw. Öl- oder Gas-
Brenner, Kesselkreispumpe, Saugzuggebläse und unterdruckfähige Geräte (Dunstabzughauben, 
Wohnungslüftungsanlagen).  
Aschenlade, Blendrahmen mit doppelt verglaster Feuerungstür (Glaskeramikscheibe,  700 °C 
temperaturbeständig) mit Türgriff, selbstverriegelnder Türverschlussautomatik, Revisionsklappe unten, 
Kesselaußenrahmen und Front in gussgrau. Natursteinverkleidung kpl. bestehend aus seitlichen Top- 
und Dekor-Element. 
 
Montage- und Bedienungsanleitung, Inbetriebnahmeprotokoll und Garantiekarte. 

Anlieferung 
 

Der GB 12 wird fertig montiert und umweltfreundlich verpackt, stehend auf einer 
Einweg-Holzpalette angeliefert. Anbau- und Zubehörteile werden separat verpackt 
dem GB 12 beigefügt. Lose Bauteile, die während des Transportes beschädigt 
werden könnten, sowie die Montage- und Bedienungsanleitung, 
Inbetriebnahmeprotokoll und die Garantiekarte sind im Kaminofenraum hinterlegt. 
 
 

Achten Sie beim Empfang des Kaminofens auf eventuelle 
Transportschäden! 

  
 Abb.: Kaminofen GB12 versandbereit 
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Sollten Beschädigungen vorliegen verhalten Sie sich gemäß den Anweisungen auf dem aufgeklebten 
Hinweiszettel „TRANSPORTSCHADEN“ soll nicht Ihr Schaden sein. 

Gerätesicherheit 
 

Die Sicherheit der Heizungsanlage ist nur dann gegeben, wenn diese von einem geschulten 
Fachmann (konzessionierter Installateur oder Heizungsbauer) installiert wurde. Ebenso ist die 

gesamte Elektroinstallation von einem konzessionierten Unternehmen durchzuführen. Vor 
Erstinbetriebnahme des Kaminofens durch den Fachmann, hat der Betreiber der Anlage für eine 
betriebsbereite Anlage (d.h. elektrische Verkabelung, hydraulischer Anschluss, freier und geeigneter 
Kamin, geeignete Wärmeabfuhr, geeigneter Brennstoff) zu sorgen. 

Normen/Vorschriften, Zulassungen 
 

Nach dem Gesetz ist diese Bedienungsanleitung als Bestandteil des Gerätes zu betrachten.  
 Die Anleitung enthält Hinweise für den Gebrauch, die sichere Betriebsweise sowie die 
Wartung des Gerätes. Um dem Gesetz zu entsprechen, muss daher diese Anleitung jederzeit für den 
Benutzer greifbar sein. Nationale und örtliche Bestimmungen müssen erfüllt werden. 
Vor und bei der Inbetriebnahme sind die Angaben dieser Anleitung genauestens zu beachten und zu 
befolgen. 
DIN EN 1856-2  Abgasanlagen - Anforderungen an Metall-Abgasanlagen. 
DIN 1988-Teil 4 Technische Regeln für Trinkwasserinstallation -Schutz des Trinkwassers. 
DIN EN 12831  Verfahren zur Berechnung der Norm-Heizlast. 
DIN EN 13240 Raumheizer für feste Brennstoffe - Anforderungen und Prüfung. 
DIN EN 18896 Feuerstätten für feste Brennstoffe – Technische Regeln für die Installation…. 
DIN EN 13384 Abgasanlagen wärme- und strömungs Berechnungsverfahren-Teil1. 
DIN EN 12828  Heizungssysteme in Gebäuden - Planung von Warmwasseranlagen. 
DIN 18160  Hausschornsteine, Anforderungen, Planung und Ausführung. 
VDI 2035  Verhütung von Schäden durch Korrosion, Steinbildung in 

Warmwasseranlagen. 
EnEV    Energieeinsparverordnung der jeweils aktuellen Fassung. 
Weiterhin gelten für die elektrischen Bauteile folgende Vorschriften: VDE 0100, VDE 0110, VDE 0116, 
VDE 0435, VDE 0520, VDE 0550, VDE 0631, VDE 0660, VDE 0875, EN 50165. 
Alle Normen sind nach ihrer jeweils gültigen Fassung anzuwenden und je nach Anlagenkonzeption zu 
vervollständigen. 
 
Alle Kaminöfen der Serie GB 12 sind Baumuster- und TÜV- geprüft. 
 
Die „Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungsnummer" des Deutschen Instituts für Bautechnik 
DIBt ist Z-43.11-208 

EG-Konformitätserklärung 
 

Die Kaminöfen der Serie GB 12 stimmen mit den Vorschriften der europäischer Richtlinien überein: 
    89/336/EG: Elektromagnetische Verträglichkeit (EMV-Richtlinie) 
... 73/23/EG: Elektrische Betriebsmittel innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen 

(„Niederspannungsrichtlinie“) 
... 89/392/EG: Maschinen (Maschinen-Richtlinie) 
... 97/23/EG: Druckgeräte Richtlinie 
Die Übereinstimmung der bezeichneten Produkte mit den Vorschriften der o.g. Richtlinien, wird 
nachgewiesen durch die Einhaltung der unten genannten Normen. 
 

Scheffer Energy Systems GmbH 
 

Claus Scheffer 
(Geschäftsleitung) 

 
 
 
D-48231 Warendorf, den 01.10.2010 
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Garantie/Gewährleistungen 
 
Auf den Kaminofenkörper gewähren wir eine Garantie  von 5 Jahren. Die Garantiebedingungen sind, 
in der im Lieferumfang enthaltenen Garantieurkunde nachzulesen. Diese Urkunde ist nur mit dem 
dabei liegenden Inbetriebnahmeprotokoll gültig, welches die fachgerechte Installation und 
Einweisung des Bedieners durch einen konzessionierten Heizungsfachbetrieb bestätigt. Die 
Antwortkarte und eine Kopie des vollständig ausgefüllten Inbetriebnahmeprotokolls ist innerhalb von 
14 Tagen nach der Installation vollständig ausgefüllt und unterschrieben an die Gerco Heiztechnik 
Scheffer Energy Systems GmbH zurückzusenden. 
 
Bei nicht fachgerechter Installation, Inbetriebnahme, Bedienungsunterweisung und jährlicher 
Wartung durch den Heizungsfachbetrieb, Reparatur und Bedienung des Kaminofens, besteht 
keinerlei Anspruch auf Garantieleistungen durch den Hersteller. 
 
Des Weiteren sind von der Garantie und Gewährleistung jegliche Verschleißteile der 
Feuerstätte ausgeschlossen. 
Grundsätzlich ist zu beachten, dass mit festen Brennstoffen betriebene Feuerstätten zwangsläufig 
Teile besitzen, die von Feuer berührt werden. Gerade hierdurch entstehen für diese Teile hohe 
Belastungen, wobei der Grad ihrer natürlichen Abnutzung und damit ihre Lebensdauer unmittelbar von 
der Häufigkeit bzw. Intensität der Nutzung abhängen. Solche Teile werden daher nicht im Rahmen der 
gesetzlichen Gewährleistung und der Herstellergarantie ersetzt. 
 
Weitere Gewährleistungsvoraussetzungen sind: 
Betriebsgerechte Kaminofenbedienung, Kaminofenbenutzung im Rahmen der werksseitigen 
Leistungsangaben, Verwendung von geeigneten Brennstoffen. Kaminofen nicht in Räumen mit 
aggressiven Dämpfen, explosionsfähiger Atmosphäre, starkem Staubanfall oder hoher Luftfeuchtigkeit 
aufstellen (Waschmaschinen, Trockner, Waschmittel etc.). 
 
Keine Gewährleistung wird übernommen für Schäden, die aus folgenden Gründen entstanden sind: 
fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebnahme durch den Käufer oder Dritte; etwaige Schäden, die durch 
überhöhten Druck entstehen. 
 
 

Eine Veränderung der Feuerstätte ist nicht gestattet und führt zum Verlust der 
Garantieansprüche! 

 
 
Die Verwendung von Fremdteilen, Ersatzteilen die nicht vom Hersteller zugelassen 
sind, führen zum Verlust der Garantieansprüche! 

 
 

Typenschild 
 
Das Typenschild mit den gerätespezifischen Angaben und der 
Fabriknummer ist auf der Rückseite der unteren 
Revisionsklappe zu finden. 
 
 
Sollten Sie Ersatzteile benötigen, müssen Sie immer die 
Fabriknummer Ihres Ofens angeben, damit wir die richtigen 
Teile für Sie liefern können. 
 
 

 
 
 
 

Abb.: Position Typenschild 
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Sicherheitseinrichtungen 
 
Die Kaminöfen GB 12 werden werkseitig mit bauteilgeprüften und mit Bauteilkennzeichen versehenen 
Sicherheitseinrichtungen ausgestattet. 
 
Für den ordnungsgemäßen und sicheren Betrieb, sind folgende Bauteile serienmäßig in der 
Kaminofenserie brilliant enthalten: 
 
 
 Sicherheitsventil 
 
Der Kaminofen der Serie GB 12 ist gemäß der DIN 4751Teil 2 mit einem bauteilgeprüften 
Sicherheitsventil ausgestattet. Das Sicherheitsventil wacht über den Kaminofendruck und führt 
diesen bei zu hohen Belastungen ab. 
Der Ansprechdruck von max. 3,0 (bzw. 2,5) bar muss gewährleistet sein, der Ventilsitzdurchmesser 
von 15 mm darf nicht unterschritten werden. 
 
 
 Thermische Ablaufsicherung 
 
Der Kaminofen GB 12 ist mit einem Sicherheits-Wärmetauscher für die Übertemperatursicherung 
ausgestattet.  
 
 

Der Wärmetauscher dient zur Absicherung gegen Überhitzung des Kaminofens bei 
Pumpenstillstand und darf nicht zur Brauchwasserbereitung verwendet werden!  

 
Der Wärmetauscher des Kaminofen GB 12 wird mit einer bauteilgeprüften Thermischen 
Ablaufsicherung ausgestattet. Hierbei handelt es sich um ein Sicherheitsorgan, das bei Erreichen 
einer Vorlauftemperatur von 95°C einen Kaltwasserweg zum eingebauten Sicherheits-Wärmetauscher 
freigibt und eine weitere Temperatursteigerung im Kaminofen verhindert. Diese muss für 
Heizungsanlagen nach DIN 4751, Bl.2 geprüft und von ihrer Funktion eine selbsttätig wirkende, von 
der Vorlauftemperatur des Wärmeerzeugers gesteuerte Einrichtung sein. Der Vordruck der 
Kaltwasserzuleitung muss min. 2 bar betragen. 
 
 
 

Beachten Sie die Installations- und Wartungshinweise der Sicherheitseinrichtungen in 
dieser Anleitung! 

 
 
 

Grundsätzliche Hinweise zur Kaminofenaufstellung 
 
Grundsätzlich sind folgende Hinweise zu beachten und einzuhalten: 
 
Die Installation und Inbetriebnahme darf nur von einem Fachmann durchgeführt werden, der die 
Verantwortung für die ordnungsgemäße Ausführung übernimmt. Bei einem Einbau in bestehende 
Heizungsanlagen ist darauf zu achten, dass diese als geschlossene Anlagen ausgeführt werden!  
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Bauseitige Vorbereitungen - Kaminofenaufstellplatz 
 
Zur Wahl des Aufstellungsortes ist die Zustimmung der örtlichen Bauaufsichtsbehörde, 
meistens vertreten durch den Bezirksschornsteinfegermeister, einzuholen.  

Feuerstätten mit einer Gesamtwärmeleistung bis 50 kW benötigen keinen eigenen Heizraum. Der 
Aufstellraum dieser Feuerstätten muss jedoch geeignet und sicher sein, so dass keine Bedenken 
bestehen. 
 
Im Übrigen gelten bezüglich der baulichen Anforderungen an Aufstellräume, sowie deren Be- und 
Entlüftung die Bauvorschriften der jeweiligen Länder, in der BRD insbesondere die der 
Feuerungsverordnung (FeuVo) der Bundesländer.  
 
 
 Fragen Sie hierzu Ihren zuständigen Bezirksschornsteinfegermeister. 
 
 
• Der Aufstellplatz muss einen festen, nicht brennbaren Untergrund aufweisen. Wird der 

Kaminofen auf brennbarem Untergrund aufgestellt, muss eine nichtbrennbare 
Unterlage bauseitig geschaffen werden. (siehe Zubehör Preisliste) 

 
• Der Aufstellraum muss frostsicher und gut belüftet sein! 
 
• Der Kaminofen ist nicht spritzwassergeschützt und darf  somit nicht in Nassräumen 

aufgestellt werden! 
 
•  Beachten Sie bei der Wahl des Aufstellortes die statischen Gegebenheiten!  Der 

Kaminofen GB 12 kann ein Eigengewicht von bis zu 350kg erreichen. Lassen Sie die 
baulichen Bedingungen vom Fachmann prüfen. Bei unzureichender Tragfähigkeit 
müssen geeignete Maßnahmen  getroffen werden, um diese zu erreichen. 

 
Voraussetzung für die einwandfreie Funktion der Feuerungsanlage ist der richtig dimensionierte 
Schornstein. Die Dimensionierung erfolgt nach EN 13384 unter Berücksichtigung der DIN 18160 und 
unter Zugrundelegung der Werte gemäß der Tabelle auf Seite 23 dieser Anleitung. 
Für die Berechnung muss der Abgasmassenstrom der Gesamtwärmeleistung eingesetzt werden. Die 
wirksame Schornsteinhöhe zählt ab der Brennraumebene des Kaminofens. Darüber hinaus verweisen 
wir auf die baurechtlichen Vorschriften der einzelnen Bundesländer. 

 
 

Zu hoher Schornsteinzug kann das Abbrandverhalten des Kaminofens negativ 
beeinflussen und zu Störungen führen!  
 

Der Schornsteinzug darf 15 Pa nicht überschreiten. Setzen Sie bei überdimensionierten 
Schornsteinen eine Nebenlufteinrichtung ein, um zu hohes Fördervolumen zu kompensieren. 
 
 

Das im Schornstein eingeführte Abgasrohr darf in keinem Fall den 
Schornsteinquerschnitt verengen! 

  
 
 

Hinsichtlich der Minimalquerschnitte sind die baurechtlichen Bestimmungen der 
Länder zu beachten!  

 
 
Der Kaminofen GB 12 verfügt über eine selbsttätig schließende verriegelnde Feuerungsöffnung und 
entspricht der Bauart I nach DIN 18891, sowie den Zulassungsgrundsätzen von 
raumluftunabhängigen Feuerstätten für feste Brennstoffe des DiBt. 
 

Die Kaminöfen der Serie GB 12 sind grundsätzlich an einen eigenen Schornstein 
anzuschließen! 
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Bauseitige Vorbereitungen – Verbrennungsluftseitiger Anschluss 
 

Die Kaminöfen der Serie GB 12 sind für den raumluftunabhängigen Betrieb geeignet. Sie 
finden ihren Einsatz in Gebäuden mit kontrollierter Wohnraumlüftung, wie sie in 
Energiesparhäusern und Passivhäusern eingesetzt wird.  

 
Die konstruktiven Merkmale der Kaminofenserie GB 12 verhindern bei ordnungsgemäßer Installation 
die Entnahme von Verbrennungsluft aus dem Aufstellraum. Durch die integrierte Sensorik ist die 
Einbindung in Wohnraumlüftungssysteme problemlos möglich. 
 
Besondere Maßnahmen zur Be- und Entlüftung des Raumes, in Bezug auf den Luftverbrauch der 
Feuerstätte, sind nicht notwendig, da bei der raumluftunabhängigen Betriebsweise die 
Verbrennungsluft über bauseitige Kanäle bzw. Schächte erfolgen muss. 
 
Dies setzt voraus, dass die Zufuhr der Verbrennungsluft zwingend von außen über dichte Kanäle 
bzw. Schächte erfolgen muss. Dies muss im Vorfeld der Installation sorgfältig geplant werden. 
Verschiedene überschlägige Dimensionierungen der Verbrennungsluftzufuhr werden weiter unten auf 
dieser Seite dargestellt. 
 
Die Größe des bauseitig zu erstellenden Zuluftkanals ist abhängig von der Bauausführung zu 
bestimmen. Hierzu sind die Widerstände durch das verwendete Material (Rohrreibungswiderstand), 
die gesamte Kanallänge und die Anzahl der Umlenkungen zu ermitteln. 
 

 Der daraus errechnete Druckverlust darf 5 Pa nicht überschreiten! Der Förderdruck der 
Abgasanlage muss in der Lage sein diesen zusätzlichen Widerstand mit zu 
überbrücken! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den Zuluftkanal sind nur zugelassene, nicht brennbare Werkstoffe (z.B. Wickelfalzrohre oder 
andere aus der Lüftungstechnik bekannte Bauteile) zu verwenden. Die Ausführung ist nach den 
einschlägigen Normen vorzunehmen. 
 
Kondensatbildung 
 
Verbrennungsluftleitungen werden zumeist unter der Kellerdecke zur Feuerstätte geführt. Durch die 
Temperaturunterschiede der angesaugten, kalten Außenluft und der Raumtemperatur innerhalb der 
Gebäudehülle, kommt es zwangsläufig zur Kondensatbildung, die sich an den meist ungeschützten 
metallischen Luftleitungen absetzt. 
 
Dieses Problem der Schwitzwasserbildung wird durch eine ausreichende Wärmedämmung des 
Zuluftkanals unterbunden. Die Dimensionierung der Dämmschichtdicke  hängt sowohl von der 
durchschnittlichen Raumtemperatur (je nach Art und Nutzung zwischen 12-20°C), als auch von der 
Temperatur der Außenluft (je nach Klimazone in Deutschland zwischen max. Ø –12 bis –16°C) ab. 
 

Grundsätzlich gilt, je größer die Temperaturdifferenz zwischen Außenluft und 
Raumtemperatur, desto größer die Gefahr von Kondensatbildung. 

 
Die notwendige Dicke der Dämmschicht ist von den örtlichen Gegebenheiten abhängig und ist 
bauspezifisch zu bestimmen. 

Überschlägige Anschlussdimensionierung Verbrennungsluftkanal 

<=1,0mt. Ø100 

>=1,0mtr. Ø125 

>=6,0mtr. bis max 8mtr. Ø150 

*Wertetabelle bezogen auf Verlegung mit max. 2 Bögen 90° und handelsüblichem Rohrmaterial. 
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Bauseitige Vorbereitungen - Mindestabstände 
 
Schon bei der Wahl des Aufstellortes sind die Brandschutz-bestimmungen zu beachten, welchen 
das Gerät unterliegt. Alle brennbaren Bauteile, Möbel, Dekostoffe sind in bestimmten Abständen vom 
Kaminofen zu entfernen oder durch Maßnahmen gegen Hitzeeinwirkung zu schützen. 
 

Örtlich gültige Brandschutzbestimmungen und Vorschriften sind unbedingt Folge zu 
leisten! 

 
 

Entnehmen Sie den nachfolgenden Darstellungen die Mindestabstände und achten Sie 
auf deren Einhaltung! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A 80cm Mindestabstand zu brennbaren /hitzeempfindlichen Bauteilen innerhalb des 
Strahlungsbereiches der Sichtscheibe 
 

B 40cm Mindestabstand zu brennbaren / hitzeempfindlichen Bauteilen innerhalb des 
Strahlungsbereiches der Sichtscheibe bei Einsatz eines hinterlüfteten Strahlungsschutzes. 
 

C 30cm seitlicher Mindestabstand zu brennbaren /hitzeempfindlichen Bauteilen. 
 

D 3cm Mindestabstand des Kaminofens bei direktem Wandanschluss.  
Der konstruktive Aufbau des Geräts schließt eine Überhitzung der Rückwand aus. Aus diesem 
Grunde sind keine besonderen Maßnahmen, Mindestabstände zu brennbaren Teilen aus 
brandschutztechnischer Sicht, einzuhalten. 
 

E 25cm Mindestabstand zu brennbaren /hitzeempfindlichen Bauteilen von Geräterückwand zur 
Aufstellwand bei Höhen oder Seitlich versetztem Rauchrohranschluss. 
 

H

G

F F

H

Feuer fes te r Be lag / Bodenschu tzp la t t e

E

A

B

C

D
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F Ist es notwendig das Verbindungsstück vom Kessel zur Schornsteinanlage durch brennbare 
Wände oder Wänden aus teilweise brennbaren Baustoffen zu führen, so sind diese in einem Umkreis 
von min. 20cm durch nichtbrennbare, formbeständige Baustoffe (Baustoffklasse A)  zu isolieren.  
 

G Fußböden aus brennbarem Material wie Teppich, Parkett oder Kork müssen unter dem Ofen 
sowie vor der Feuerraumöffnung mind. 50cm nach vorne  
 

H und mind. 30cm seitlich über die Feuerungsöffnung (nicht Außenkante des Gerätes, sondern 
Innenkante Feuerraumöffnung) hinaus, durch einen Belag aus nicht brennbaren Baustoffen, z.B. 
Keramik, Stein, Glas oder einer Bodenplatte aus Stahl, ersetzt oder geschützt werden. 
 
Für Bodenbeläge aus brennbarem Material sind Bodenschutzplatten aus 1,5mm starkem Stahlblech 
als Zubehör erhältlich. Hiermit wird der geforderte Brandschutz erreicht. Je nach Aufstellart (siehe 
nachfolgende Abb.) sind diese im Handel erhältlich. 
 

Bauseitige Vorbereitungen – Rauchgasseitiger Anschluss 
 
Eine Auslegung des Schornsteins gemäß den technischen Daten (siehe S. 23) unter Berücksichtigung 
der Verbrennungsluftseitigen Widerstände ist zwingend notwendig. 
 
 

Beachten Sie unbedingt die Hinweise zur Bemessung und Dimensionierung der 
Schornsteinanlage hinsichtlich der Zuluftleitung auf Seite 9 

 
 

Sprechen Sie schon in der Planungsphase mit ihrem zuständigen Schornsteinfeger-
meister und stimmen Sie das Vorhaben ab! 

 

Allgemeine Hinweise zur Installation und Inbetriebnahme 
 
Lesen Sie unbedingt vor der Installation und Inbetriebnahme diese Anleitung! 
Sie wird Ihnen viele notwendige und nützliche Hinweise zum ordnungsgemäßen Betrieb des 
Kaminofens geben! 
 
• Bevor Sie die Anlage installieren, ggf. in Betrieb nehmen, ist diese vom zuständigen 

Bezirkschornsteinfeger zu begutachten. Erst mit der von ihm erteilten Betriebserlaubnis ist die 
Anlage in Betrieb zu setzen. 

 
Ihr zuständiger Bezirksschornsteinfegermeister steht Ihnen schon im Vorfeld mit Rat 
und Tat jederzeit gerne zur Verfügung. 
 

 
Die Aufstellung, Installation, Erstinbetriebnahme und Servicearbeiten sind ausschließlich von einem 
konzessionierten Heizungsfachbetrieb durchzuführen. Unsachgemäße Handhabung durch Andere 
lässt sämtliche Garantie und Gewährleistungsansprüche erlöschen! 
 
Im Rahmen der Endabnahme ist der Betreiber durch den Fachbetrieb qualifiziert einzuweisen. Die 
Einweisung umfasst die richtige Kaminofenbedienung, den Umfang der Reinigungs-, und 
Wartungsarbeiten sowie die Verwendung von geeigneten Brennstoffen. 
 
Beachten Sie, dass eine regelmäßige Reinigung der Feuerstätte durch den Betreiber erfolgen muss! 
Nur so ist sichergestellt, dass der Kaminofen effizient und störungsfrei den Heizbetrieb übernehmen 
kann. 
(Lesen Sie hierzu auch die Hinweise im Kapitel „Bedienung – Reinigung“ ab Seite 30) 
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Installationsvorbereitung – Festlegung des Aufstellplatzes 
 

Bevor Sie den Kaminofen aufstellen, empfiehlt es sich, die auf Seite 13 ff. 
beschriebenen Anschlüsse herzustellen bzw. vorzubereiten. 

 
 
Am einfachsten geschieht dies mit Hilfe der mitgelieferten Montageschablone.  
 
Durch diese haben Sie die Möglichkeit, die Position aller hydraulischen Anschlussleitungen vorab zu 
bestimmten und somit die Installation zeitsparend vorzubereiten.  
 
Legen Sie dazu den Aufstellplatz des Kaminofen genau fest und verlegen Sie mit Hilfe der Schablone 
die Anschlussleitungen innerhalb der gekennzeichneten Flächen. 
 
 
Der Kaminofen kann bei direktem Schornsteinanschluss aufgrund seines konstruktiven Aufbaus mit 
geringem Wandabstand aufgestellt werden, da die Rückenverkleidung keine unzulässigen 
Oberflächentemperaturen aufweist.  
 
 

Beachten Sie auch die vorgeschriebenen Mindestabstände ab Seite 10 dieser 
Anleitung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gerne senden wir Ihnen die Montageschablone GB 12 (Maßstab 1:1) vorab zu. 
Kontaktieren Sie uns unter der bekannten Adresse! 
 
 
 
 

Montage GB 
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Installationsvorbereitung –Hydraulische Anschlüsse 
 
Der brillant GB 12brillant GB 12brillant GB 12brillant GB 12 ist als Zusatzwärmeerzeuger mit einem Pufferspeicher zu betreiben! 
(Gerco Empfehlung min. 500 l) 
 

Nachdem Sie die Positionen des Kaminofens GB 12 und dessen Anschlussleitungen bestimmt haben, 
sind diese bauseitig herzustellen. Folgende Eigenschaften und Dimensionierungen sind zu beachten. 
 
Der Kaminofen GB 12 ist für den Einbau in geschlossene Warmwasserheizungsanlagen vorgesehen. 
Alle Anschlüsse sollten bauseitig mit lösbaren Verbindungen so wie Vor- Rücklauf mit Absperrorganen 
ausgerüstet sein, um eine problemlose Montage des Kaminofens zu ermöglichen. Als 
Rohrnetzwerkstoffe können Kupfer und Stahlrohr nach DIN verwendet werden. 
 

Beim Einsatz von Kunststoffrohren ist auf die Dauerbeständigkeit bei Temperaturen über 
85 - 100 °C zu achten. 

 
Folgende Anschlüsse sind bauseitig einzubringen: 
 
 · Kaltwasserzulauf 3/4"  Thermische Ablaufsicherung 

Anschluss für Übertemperaturabsicherung. Die Kaltwasserzuleitung ist über die thermische 
Ablaufsicherung (mind. 1/2") anzuschließen und muss einen erforderlichen Druck von min. p > 
2bar aufweisen. 

 
· Wasserablauf 3/4"  Thermische Ablaufsicherung / Sicherheitsventil 

 Anschluss für den Ablauf der Übertemperatursicherung. Dieser Anschluss dient als 
Ablaufleitung (DIN 4751-2) und führt über einen offenen Anschluss direkt in den Abfluss. 

 
 · Vorlaufanschluss 3/4" Heizungsvorlauf 
  Anschluss für den Heizungsvorlauf. 
 
 · Rücklaufanschluss 3/4" Heizungsvorlauf 
  Anschluss für den Heizungsrücklauf. 
 
Die hydraulischen Anschlussstutzen sind für eine einfache Montage mit dem Anschlussbausatz GB 
12 in 3/4" -Muffen bis Oberkante Fertigfußboden auszuführen. Mit Hilfe des Anschlussbausatzes ist 
die weitere Montage des Kaminofens leicht herzustellen. 
 

Die Installation einer Rücklauftemperaturanhebung ist zwingend vorzunehmen. Diese ist als 
Bypass zwischen Vorlauf und Rücklauf zu installieren und bewirkt, dass zum Kaminofen 
fließendes Rücklaufwasser durch Beimischung von heißem Vorlaufwasser auf konstant 60° C 
gehalten wird. So werden Kondenswasser und Glanzrußbildung im Kaminofenraum 
zuverlässig verhindert. 

 
 

Ebenfalls kann der Einbau eines elektr. Zonenventils (Zubehör) notwendig sein, um 
Fehlzirkulationen (Kaminofen wirkt als Heizkörper) bei Nichtbetrieb des Kaminofens zu 
vermeiden. Das Zonenventil wird parallel zur Kaminofenpumpe angesteuert. 

Installationsvorbereitung –Elektrische Anschlüsse 
 
Die Kaminöfen der Serie GB 12 sind werkseitig mit einer Umwälzpumpe und einem 
Abbrandautomaten ausgestattet.  Die elektrischen Komponenten werden werkseitig vorinstalliert und 
sind lediglich am Aufstellplatz mit Netzspannung zu versorgen. 
 
Für diese elektrischen Bauteile sind bauseitig Versorgungsleitung, ggf. Kabelleerohre für 
Regelungskomponenten vorzusehen. 

Elektroinstallationen sind nur von Elektrofachkräften  auszuführen.  Die Vorschriften 
und  Bestimmungen des VDE und EVU´s sind zu beachten.  
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Folgende Leitungsquerschnitte sind bauseitig zu schaffen: 
 · Netzanschluss Abbrandautomat GB 12 230Volt, 50Hz, 6A 
  z.B.:Kabel NYM min. 3 x1,5mm² 
 

Der Netzanschluss ist über einen allpolig abgesicherten Schalter mit min. 3mm 
Kontaktweite herzustellen! 

 
  optional in Kombination mit unterdruckfähigen Gerätschaften (Dunstabzug, Lüftungsanlage). 
 · Anschlussleitung für die Brennerverriegelung 
 Flexible und wärmebeständige Steuerleitung min. 2 x 1,5mm² 
 

Fühler und Netzleitungen dürfen nicht in einem gemeinsamen Kabel verlaufen! In 
Leitungskanälen ausschließlich abgeschirmte Leitungen  verwenden! 
 
 

Installationsvorbereitung – Rauchgasseitiger Anschluss 
 
Nachdem Sie die Position der Anschlussleitungen des Kaminofens mit Hilfe der 
Montageschablone festgelegt haben, ist der Anschluss des Wandfutters fertig zu 
stellen. Das als Zubehör erhältliche Wandfutter des Kaminofens GB 12 ist für die 
meisten herkömmlichen Schornsteine zulässig. 
 
Hersteller von Formschornsteinen bieten zumeist Anschluss-Sets für die 
Anbindung von Rauchrohren an. Muss bei bereits bestehenden Schornsteinanlagen die 
Anschlussöffnung nachträglich eingearbeitet werden, ist unbedingt vor Anfertigung Rücksprache 
mit dem Schornsteinhersteller zu halten! 
 
 
 
 
 
Zur Installation des Wandfutters gehen Sie folgendermaßen 
vor: 
 
Zeichnen Sie die Einmündungsöffnung des Wandfutters am 
Schornstein ein. Diese muss sich 265mm über dem 
Fertigfußboden befinden.  
Beachten Sie, dass sich bei höher liegenden 
Schornsteinmündungen der Wandabstand auf 25 cm erhöht! 
 
 

Es ist die kürzeste Verbindung zur 
Schornsteinanlage zu wählen! 
Jeder zusätzliche Bogen erhöht den Druckwiderstand im 
Abgassystem und kann die Betriebsweise 
beeinträchtigen! 

  
  Etwaige Erhöhungen für Estrichbelag oder Fliesen 

müssen mit einberechnet werden!  
 
 

 Bringen Sie nun eine Öffnung in der Schornsteinwange 
an, die ca. 10cm größer ist als der Rauchrohranschluss. 
So bleibt genügend Platz zum einmauern des 
Wandfutters. 

 
 

Mehrschalige Schornsteine dürfen nicht durch Stemmen oder Bohren geöffnet werden!  
(Herstellerhinweise beachten!) 



                                                                                  brilliant GB 12 

  

- 15 - T
E
C
H
N
IK
 -
 M
O
N
T
A
G
E
 -
 B
E
D
IE
N
U
N
G
 

  Setzen Sie nun das Wandfutter ein und vermauern Sie es mit der Schornsteinwange. 
Beachten Sie hierbei, dass nur zugelassene feuerbeständige Mörtel verwendet werden. 

   
  Nach dem Austrocknen des Mörtels den Zwischenraum Wandfutter / Rauchrohr ggf. mit 

Keramikschnur ausstopfen und alle Verbindungsstellen mit Kaminofenkitt abdichten. Nun noch 
den angefallenen Schmutz der Stemmarbeiten aus dem Schornstein entfernen. 

 
 Wird der Kaminofen GB 12 in Kombination mit unterdruckfähigen Gerätschaften 

betrieben, ist ein luftdichter Anschluss von Kaminofen zur Abgasanlage, sowie von 
Verbrennungsluftstutzen zum Versorgungs-schacht zwingend notwendig und mit 
großer Sorgfalt herzustellen! 

  
 Sprechen Sie daher schon in der Planungsphase mit ihrem zuständigen 

Schornsteinfegermeister und stimmen Sie das Vorhaben ab. 
 
 

Installation – Aufstellung des Kaminofens 
 
Der Kaminofen GB 12 wird auf einem Einweg- 
Holzverschlag montiert und mit einer Schrumpfhaube versehen 
angeliefert. Bringen Sie den Kaminofen nur in dieser 

Schutzverpackung zum Aufstellort und beachten Sie die 
Transporthinweise.  
 
Entfernen Sie erst jetzt die Schutzverpackung! 
 
Das Holz des Versandverschlags ist nicht oberflächenbehandelt und daher 
ein hervorragender Brennstoff zum Anheizen (siehe S.28"Inbetriebnahme -
Anheizen) des Kaminofens! 
Der Karton und die Folien (PE) können problemlos den kommunalen 
Abfallsammelstellen der Wiederverwertung zugeführt werden. 
Setzen Sie den Kaminofen auf den angedachten Aufstellplatz und richten 
ihn Lotrecht an der Rückseite aus. Nehmen Sie hierzu eine Wasserwaage 
zu Hilfe und richten Sie ihn mit Hilfe der Stellfüße aus. 
 
 
Achten Sie bei der Ausrichtung auf den korrekten Sitz der hydraulischen 
und abgasseitigen Anschlüsse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Durch das hohe Eigengewicht ist der Kaminofen 
mit min. 2 Personen zum Ausstellplatz zu 
transportieren! 
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Abb.: Ausrichten  

Abb.: Stellfüße GB 12 








































